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Beilage zu Re . 1 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , L. Januar L8VL .

Deutschland .
. » Berlin , 29 . Dez . Die telegraphisch schon angekündigte

-»weste Veröffentlichung des „Reichsanzeigers " lautet
Vollständig, wie folgt :

„Die ungewöhnlichen Umstände , durch welche die gericht-
liehe Verfolgung des Wirkt . Geh . Raches Gra ;cn v . Arnim !
heflbeigeführt wurde , haben diplomatische Aktenstücke an die
Oeffentlichkeit gebracht, welche zu strenger Geheimhaltung be¬
stimmt waren . Für die Zulassung der öffentlichen Verhand¬
lung über dieselben war unter andern die Erwägung mah¬
nend , daß die Hand , welche sie dem Archiv entzogen , vor-
aussichtlich stückweise und willkürlich daraus mitthcilen und
bekannt machen würde , wogegen die volle und ganze Kund¬
werbung allerdings zu andern , aber zu minder schwer wie¬
gende« Bedenken Anlaß bot.

Die Richtigkeit dieser Auffassung findet schon fetzt bezüg¬
lich der sekretirten Akten ihre Bestätigung . Das . königliche
Stadtgericht zu Berlin hat bekanntlich eine Reihe von Do¬
kumenten ausgeschieden und der Oeffentlichkeit vorenthalten ,
weil nach Ansicht des Gerichtshofes von dem Bekanrttwerden
derselben eine Gefährdung des Friedens zu besorgen sei. Diese
Sekretirung und deren Beweggrund dient nun schon einer
mehr und mehr um sich greifenden Verdächtigung als An - ^
halt .

Mit Recht hat das Stadtgericht jene Aktenstücke kirchen- ^
politischen Inhalts sekretirt. Denn mit wenigen Ausnahmen §
handelt es sich dabei nicht um unser , sondern i .ui fremdes !
Amtsgeheimnis Dem Inhalte nach hat nichts davon das !
Licht des Tages zu scheuen. Wenn aber fast alle auswär¬
tigen Regierungen in Folge diesseitiger Anregung und in '

dem bisher nie getäuschten Vertrauen auf deutsche Diskre - ^
tion sich in Betreff eines bedeutungsvollen Gegenstandes ge-
äußert haben, wenn hervorragende Staatsmänner des Aus - !
landes aus ihrer berechtigten Zurückhaltung eben so ver- !
trauensvoll herausgetreten sind , dann wird die Rücksicht
diplomatischer Verschwiegenheit unumgänglich .

Ohnedies muß der Kredit der Regierung , da eine jede für
das Verhalten ihrer Organe verantwortlich ist, darunter lei- ^
den, daß einer ihrer vornehmsten Funktionäre vertrauliche i
Aeußerungen fremder Kabinette und Diplomaten , die ihm ^
durch- seine Regierung zu seiner amtlichen Information zu- !
gänglich gemacht worden , im Reisekoffer mit sich im Lande
« nherführen , allen Gasthofschancen aussetzen, oder solche Ak¬
tenstücke gelegentlich einem Advokaten zur Bestellung an einen
Untersuchungsrichter mit auf dm Weg geben konnte ! Dm
fremden Kabineten gegenüber hastet die deutsche Regierung
auch für den Mißbrauch , der , nach bisherigen Erfahrungen
zu «rtheilen , mit zurückbehaltenen Abschriften der konfidm-
tiellen Mittheilungen derselben getrieben werden kann .

Die Regierung selbst kann sich keinenfalls ermächtigt halten ,
vertrauliche oder geheime Mittheilungen anderer Regie¬
rungen der Oeffentlichkeit zu übergeben , wenn sie auch die
Verantwortung dafür zu tragen hat , daß sie einm kaiscrl.
Botschafter in solche geheime Mittheilungen im Interesse des
Dienstes glaubte einweihm zu können. Soweit es sich um
das Intimste , das nur Deutschland angeht , handelt , kann
Alles an das Licht gezogen werden, ohne unsere auswärtigen
Beziehungen zu schädigen , geschweige denn den Frieden zu
gefährden. Die Basis zu dem ganzen der Oeffentlichkeit
vorenthaltenen Fascikel bildet eine Zirkulardepesche des Reichs¬
kanzlers vom 14 . Mai 1872 , die künftige Papstwahl
betreffend; an sie schlossen sich die Rückäußerungen fast sämmt -
lichcr andern Regierungen , die dem Botschafter in Paris ver¬
möge seiner amtlichen Stellung mitgetheilt wurden . Die
letzteren bleibm , soweit die Macht der Regierung reicht , ge-
hei« gehaltm ; das deutsche Zirkular , worauf dieselben sich
beziehen , lautet folgendermaßen :

„Vertraulich. Berlin , den 14. Mai 1872.
Die Gesundheit des Papstes PiuS IX. ist nach allen uns Ankom¬

menden Berichten eine durchaus befriedigende und keine Symptome
einer baldigen Aenderung darbietende. Ueber kurz oder lang aber
muß eine neue Papstwahl immer eintreten ; nur der Zeitpunkt entzieht
sich der menschlichen Berechnung und Voraussicht . Die Stellung des
Oberhauptes der katholischen Kirche ist für alle Regierungen , inner¬
halb deren Länder diese Kirche eine anerkannte Stellung hat , von sol¬
cher Bedeutung , daß eS geboten scheint , sich die Folgen eines Wechsels
in der Person des Papstes rechtzeitig zu vergegenwärtigen . Es ist
siho« früher anerkannt worden , daß die Regierungen , welche katholische
Untertanen haben, dadurch auch ein großes und unmittelbares In -
Kresse an einer Papstwahl haben, sowohl an der zu wählenden Persön¬
lichkeit selbst, als besonders auch daran , daß die Wahl von all' den
Garantien in formaler und materieller Beziehung umgeben sei, welche
eS den Regierungen möglich machen , sie als eine giltige und allen
Zweifel ausschließende auch für sich und den Theil der katholischen
Kirche in ihren Ländern anzucrkennen. Denn daß die Regierungen ,
ehe sie dem durch Wahl konstituirten Souverän , der berufen ist, so
weitgreisende, in vielen Stücken nahe an die Souveränetät grenzende
Rechte in ihren Ländern auSzuüben , diese Rechte faktisch zugestehen,
verpachtet sind, gewissenhaft zu erwägen , ob sie die Wahl anerkennen
kSunen, darüber scheint mir kein Zweifel sein zu können. Ein Papst ,
welchem die Gesammtheit oder die Mehrzahl der europäischen Souve¬
räne aus formalen oder materiellen Gründen glaubte die Anerkennung
versagen zu müsse », würde so wenig denkbar sein , wie es denkbar ist,
daß ein Landesbischof in irgend einem Lande Rechte auSübte, ohne von
der Gtaatsregierung anerkannt zu sein. Dies galt schon unter der
früheren Ordnung der Dinge , wo die Stellung der Bischöfe noch eine
selbständigere war , und die Regierungen nur in seltenen Fällen in
kirchlichen Dingen mit dem Papste i» Berührung kamen. Schon die
1» Anfang diese» Jahrhundert - geschlossenen Konkordate haben direktere

und gewissermaßen intimere Beziehungen zwischen dem Papst und den
Regierungen hervorgerufen ; vor Allem aber hat das vatikakiische Kon¬
zil und seine beiden wichtigsten Bestimmungen , über die Unfehlbarkeit
und über die Jurisdiktion des Papstes , die Stellung des letzteren auch
den Regierungen gegenüber gänzlich verändert , und das Interesse der
letztereil an der Papstwahl auf's höchste gesteigert , damit aber ihrem
Rechte, sich darum zu kümmern, auch eine um so festere Basis gege¬
ben . Denn durch diese Beschlüsse ist der Papst in die Lage gekommen,
in jeder einzelnen Diözese die bischöflichen Rechte in die Hand zu neh¬
men und die päpstliche Gewalt der landesbischöflichenzu substituiren.
Die bischöfliche Jurisdiktion ist in der päpstlichen aufgegangcn ; der
Papst übt nicht mehr, wie bisher, einzelne bestnnmte Reservatrechte
aus , sondern die ganze Fülle der bischöflichen Rechte ruht in seiner
Hand ; er ist im Prinzip an die Stelle jedes einzelnen Bischofs getre¬
ten, und cs hängt nur von ihm ab, sich auch in der Praxis in jedem
einzelnen Augenblick an die Stelle desselben gegenüber den Regierun¬
gen zu setzen. Die Bischöfe sind nur noch seine Werkzeuge, seine Be¬
amten ohne eigene Verantwortlichkeit ; sie sind den Regierungen gegen¬
über Beamte eines fremden Souveräns geworden, und zwar eines
Souveräns , der vermöge seiner Unfehlbarkeit ein vollkommen absoluter
ist — mehr als irgend ein absoluter Monarch in der Welt .

Ehe die Regier .«ngen irgend einem neuen Papste eine solche Stellung
einräumen , und ihm die Ausübung solcher Rechte gestatten, müssen sie
sich fragen, ob die Wahl und die Person desselben die Garantien dar¬
bieten, welche sie gegen den Mißbrauch solcher Gewalt zu fordern be¬
rechtigt sind . Dazu kommt noch , daß gerade unter den jetzigen Ver¬
hältnissen nicht mit Sicherheit zu erwarten steht , daß auch nur die
Garantien , mit welchen in früheren Zeiten ein Konklave umgeben war ,
und welche cs selbst in seinen Forinen und seiner Zusammensetzung
darbot, zur Anwendung kommen werden. Die vom römischen Kaiser ,
von Spanien und Frankreich geübte Exklusive hat sich oft genug als
illusorisch erwiesen. Der Einfluß , welchen die verschiedenen Rationen
durch Kardinale ihrer Nationalität im Konklave ausüben könnten,
hängt von zufälligen Umständen ab . Unter welchen Umständen die
nächste Papstwahl stattfinden , ob dieselbe nicht vielleicht in übereilter
Weise versucht wird , so daß die früheren Garantien , auch der Form
nach , nicht gesichert wären — wer wollte das voraussehen ?

Aus diesen Erwägungen scheint es mir wünscheuswerth , daß die¬
jenigen europäischen Regierungen , welche durch die kirchlichen Inter¬
essen ihrer katholischen Unterthanen und durch die Stellung der ka¬
tholischen Kirche in ihrem Lande bei der Papstwahl interessirt sind, sich
rechtzeitig mit den dieselbe betreffenden Fragen beschäftigen, und , wo
möglich , sich unter einander über die Art und Weise verständigen , wie
sie sich derselbengegenüber verhalten wollen, und über die Bedingungen ,
von welchen sie event. die Anerkennung einer Wahl abhängig machen
würden .

Eine Einigung der europäischenRegierungen in diesem Sinne würde
von unermeßlichem Gewichte und vielleicht im Stande sein, im Vorans
schwere und bedenkliche Komplikationen zu verhindern .

Ew . re. ersuche ich daher ergebenst , die Regierung , bei welcher Sie
beglaubigt zu sein die Ehre haben, zunächst vertraulich zu fragen »
ob sie geneigt sein möchte , zu einem Ideenaustausch und einer even¬
tuellen Verständigung mit uns über diese Frage die Hand zu bieten.
Die Form , in welcher dies geschehen könnte, würde dann leicht gefun¬
den werden, wenn wir vorerst der Bereitwilligkeit sicher sind .

Ich ermächtigeEw . rc ., diesen Erlaß vorzulefen, bitte Sie aber einst¬
weilen, denselben noch nicht aus der Hand zu geben und die Sach«
überhaupt mit Diskretion zu behandeln. — (gez.) v. Bismarck .

* Berlin , 29 . Dez . Die „Nat .-Lib . Korr . " schreibt:
Die periodisch wiederkehrendcn Gerüchte von einer Spaltung

innerhalb der national - liberalen Partei sind so oft
durch die Thatsachcn widerlegt, daß nachgerade jedes Wort über die¬
selben überflüssig geworden ist. Gegenüber der neuesten, in An¬
knüpfung an die Hoverbeck '

sche Resolution entstandenen Auflage ist je¬
doch darauf aufmerksam zu machen , daß sie von gänzlich falschen Vor¬
aussetzungen ausgeht. Man stellt die Sache dar, als hätte der sog.
linke Flügel gegen die genannte Resolution gestimmt. Dem ist durch¬
aus nicht so ; vielmehr haben sich für die Resolutton nicht wenige
Rational -Liberale erhoben, welche nach jener Unterscheidung zum äu¬
ßersten rechten Flügel gerechnet zu werden Pflegen . Allerdings hatten
dieselben vorher für den Becker 'schen Antrag gestimmt , wie wenig sie
aber dadurch sich in einen prinzipiellen Gegensatz zu denjenigen Frak -
ttonsgenoffen stellten, welche gegeu diesen Antrag vottrten , beweist
eben der Umstand, daß sie sich mit denselben in der Abstimmung über
die Hoverbeck

'
sche Resolution wieder zusammenfanden.

In verschiedenen fortschrittlichenBlättern ist die Ansicht ausgesprochen
worden , daß , wenn der Bundesrath infolge der vielerwähnten Hover-
beck 'schen Resolutton nach den Weihnachtsferien nicht einen entsprechen¬
den Gesetzentwurf zur D eklaratio n , r e sp . Mo difik ati o n
desLrtikelslllder Reichsverfassung vorlegte, der Reichs,
tag seinerseits zur Einbringung eines derartigen Entwurfs verpflichtet
sein wurde. Wir glauben uns nicht zu täuschen, wenn wir annehmen ,
daß selbst innerhalb der Fortschrittspartei über die Opportunität eines
solchen eventnellen Vorgehens Zweifel bestehen ; von der national -libe.
ralen Partei aber können wir versichern, daß dieselbe keineswegs ge.
meint gewesen ist, mit jener Resolutton die definitive Regelung der be¬
treffenden Frage noch in der gegenwärtigen Session für unbedingt
nochwendig zu erklären. Der weitaus größte Theit der National - Libe¬
ralen , welche für den Hoverbeck 'schen Antrag gestimmt haben , hat diese
Abstimmung einfach als eine Wiederholung des Votums für den Becker 'schen
Antrag betrachtet , welcher die Lösung der Frage der neuen Strafprozeß -
Ordnung Vorbehalten wissen wollte. Wie in der knapp bemessenen
Zeit der Nachsession und inmitten der absolut dringenden Arbeiten die
verlangte Verfassungsdeklaratton oder VerfassungSändacung noch er.
ledigt werden könnte, ist überhaupt nicht einzusehen. Man erkennt
leicht , daß eine Reihe detaillirter Bestimmungen nothwendig werden
müßte , deren präzise Feststellung nicht im Handumdrehen zu bewirken
ist . So würde z . B . Vorsorge getroffen werden müssen, daß das Pri¬
vilegium deS ReichStagS -Abgeordnetrn gegen jegliche Verhaftung nicht

zur Unmöglichmachung der Strafvollstreckung überhaupt mißbraucht
würde — ein Mißbrauch , der sich durch konstantes Latitiren in der
außer -parlamemarischen Zeit leicht in's Werk setzen ließe. Kurz , die
Frage bedarf der eingehendsten Prüfung . Und für eine solche ist in
der gegenwärtigen Session nicht mehr die Zeit vorhanden. Umer diesen
Umständen dünkt uns aber , daß die Einbringung eines entsprechenden
Gesetzentwurfs aus der Mitte des Reichstags für jetzt nur eine resul-
tatlose Sensattonsdebatte zur Folge haben könnte , und über die Nutz-
losigkeit nicht nur , sondern auch über die positive Schädlichkeit eiuer
solchen wird auch in sortschrittlichen Kreisen kein Zweifel sein .

Aus dem Großherzogthum Hessen , 28 . Dez . (K. Z .)
Allem Anscheine nach wird , abgesehen von dem Gange der
Verhandlungen in dm Standekammern und dem davon ab¬
hängigen Zeitpunkte ihres Zustandekommens, die Verkündi¬
gung und Einführung unserer sog. Kirchengesetze nicht
vor der Einführung des Reichsgesetzes über die Beurkundung
des Personenstandes und der Eheschließung erfolgen. Es
soll eben vorher Vorsorge getroffen sein, daß yicht bei dem
vom Bischof bereits angetündigten Widerstand gegen jene
Gesetze die Macht der Geistlichkeit über die Civilstands -Be -
urkundung zu einem wirksamen Hebel der Auflehnung werde.
In einem Thclle des rechtsrheinischen Hessens besteht zudem
noch für das Eherecht die Kompetenz der katholischen Pfarr¬
ämter mit dem Jnstanzenzug an das Dekanat und schließ¬
lich das bischöfliche Ordinariat in Mainz . Diese veralteten
Rechtszustände sollen wohl erst einem neum , zeitgemäßen
Zustande (wie ihn Rheinhessen längst besitzt) gewichen sein,
bevor das schwierige Werk der Durchführung der neum Ge¬
setze unternommen würde.

Badische Chronik .
* Frciburg , 29. Dez . Der „Oberrh . Kur ." schreibt : Mt aller

Genugthuung wird die sich verbreitende Nachricht ausgenommen , daß
es den Bemühungen des Theaterkomite's gelungen, eine Stadt zu ge¬
winnen , welche die ganze hiesige darstellende Theatergesellschaft
aufnimmt , um solche während der Sommermonate zu beschäftigen.
Es ist dieses die Stadt Mülhansen im Elsaß. Dadurch wird ermög¬
licht, gute Theatermitglieder sich zu erhalten, indem mit ihnen längere ,
als nur sog. Saisonvertrüge abgeschlossen werden können , wozu sich
tüchtige Kräfte kaum mehr Herbeilaffen . Dermalen zeigt sich die Fort¬
erhaltung des Bühnenensembles um so mehr am Platze, als man mit
den Leistungen der Künstler sehr wohl zufrieden ist und dieses durch
den sehr oft wiederkehrenden Ausverkauf des Hauses bethättgt wird .

Vermischte Nachrichte».
— Straßburg , 30 . Dez. Das neueste „ Elf. Journal " bringt

aus der Feder des Landes-Thierarztes Hrn . Zünde ! dahier eine län¬
gere Auseinandersetzung über die Schlachtmethode mit der „Bouterole *
als Entgegnung auf die Mittheilung eines Ihrer Herren Korresponden¬
ten , der die Erfindung dieser Methode Hrn . Leykauf in Nürnberg zu¬
geschrieben habe . Man müsse dem „Kaiser geben was des Kaisers ist"
und die Erfindung der „Bouterole " mit einem ganz franz . Name »
gehöre dem Inspektor des Schlachthauses von Billette in Paris , Hrn .'
Brimeau . Wir glauben nicht , daß es Ihrem Berichterstatter im
Sinne lag, wirkliche Verdienste zu verkleinern oder gar in Abrede z»
stellen .

— In der Krupp 'schen Fabrik zu Essen haben so viele Kündi -
gungen und Entlassungen unter dem Arbeiterpersonal stattgefunden,
daß das genannte Etablissement von Neujahr ab etwa nur noch 8000
Mann , statt 16,000 , beschäftigen wird. Die „B. V .-Ztg ." ergänzt
diese Nachricht durch die bedauerliche Mittheilung , daß auch in Berlin
von Neujahr ab sehr beträchtliche Arbeiterentlassungen stattfinden wer¬
den. So hört genanntes Blatt , daß Borfig u. A. sämmtliche Feilen¬
hauer (etwa 500 an Zahy und außerdem noch vielleicht 1500 Arbeiter
entlassen wird. Die Gesammtzahl der aus den Berliner Maschinen¬
fabriken eintretenden Entlassungen soll sich auf etwa 8000 belaufen.

— Leipzig , 28. Dez . Die Studmtenverzeichniffe der beide»
Hochschulen Berlin und Leipzig liegen seit der Weihnachtswoche
vor . Berlin zählt augenblicklich 1824 , Leipzig 2947 Studirende mit
Matrikeln , Leipzig also 1123 Studirende oder 61,5 Prozent mehr . Der
Lehrkörper weist dort 188 , in Leipzig 158 oder 157 Lehrer aller Art
ans , hier also 30 Dozenten weniger. Die Fakultäten differireu wie
folgt : Theologen gibt es unter den Studircnden in Berlin 134 , hier
385 , Juristen dort 624, hier 1063, Mediziner in Berlin 276, in Leipzig
394 , Philosophen dort 790 , hier 1105. Die theologische Fakultät ist
in Leipzig von mehr Preußen besucht (134), als in Berlin (119) . I »
Leipzig studiren in dieser Fakultät allein genau so viel Preußen , als i»
Berlin Preußen und Nichtpreußen zusammen. Die in Leipzig über¬
haupt studirenden Preußen sind 1146 an der Zahl ; nur 10 Sachse»
studiren dagegen in Berlin . Daher kommt eS, daß in Berlin , wie m
Leipzig je 7 Preußen als Hörer ans je einen Dozenten kommen , aber
nur O.ozz sächsischeStudirende auf je einen Berliner Dozenten . Reichs¬
angehörige studiren dort 1599, hier 2597, also beinahe 1000 in Leipzig
mehr. Nicht-Reichsländer aus Europa und den andern Welttheilea
hat Berlin 225, Leipzig 350 aufzuweisen, darunter dort 156, hier 27S
Europäer . Süddeutsche studiren in Berlin 20 , in Leipzig 105 , und
zwar dort 3, hier 29 Württemberg » , dort 7, hier 24 Badener , dort
10, hier 53 Bayern . (Schw. M.)

— Jacobsen 's K opir - Tintenstifte , ein Ersatz für Blck-
stifte und Kopirtintc , haben in dem Arnim -Prozeß die Feuerprobe be¬
standen. Die Eigenthümlichkeitdieses Stiftes besteht darin , daß er alS
Bleistift benutzt wird, und daß alsdann die Originalschrift durch da»
Kopiren oder sonstige Benetzung mit Wasser als mit Tinte geschriebe »
erscheint: Vortheile, welche besonders beim Viel- und Raschschreibe»
sich geltend machen . Mehrere Korrespondenten, als Berichterstatter de»
ProzcfseS Arnim beschäftigt , haben mittelst des Jacobsen 'schen Stifte «
viel Zeit und Mühe erspart und empfehlen di« neue Erfindung al»
stnnrrich »nd nützlich .



Handel und Verkehr -

- 2 '
. ,

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
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^ Handelsberichte .^
Berlin , 3V. Dez . Schlußbericht. Weizen Per Dezember 62 ,

» er April -Mai 1S3 R .-M . Roggen per Dezbr . 54 ' /, . per April -Mar
151 R .-M . Rüböl per Dezbr . 18 '/. , Per April -Mar 56.70 (R .-M .).
Spiritus per Dezbr . 18 Lblr . 4 Sgr ., per April -Mai 56 .70 R .-M .
Hafer per Dezbr . 61 ' / «, per April -Mai 175 (R .-M .).

Breslau , 29 . Dez .
' Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100

Vier 100 °/g pr . Dezbr . 18' /«, pr . April -Mai 56 Mk. — Pf . Weizen
Pr . April -Mai 185 Mk. Roggen pr . Dezbr . 50' st , Pr . Aprrl-Mar
148 Mk. Rüböl pr . Dezbr . 17 ' /«, Pr. April -Mai 55 Mk., pr Jum -
Zuli 56 Mk. Zink fest . ,

Stettin , 29. Dez . Getrcidemarkt . Weizen pr . Dezbr .
«2, pr . April -Mai 194 ' /« Mk. Roggen pr , Dezbr . 51 ' /, , Pr . April -Mar
149 /, Mk. , pr . Mai -Juni 148 ' /, Mk. Rüböl 100 Kilogr . pr . Dezbr .
17 ' /, , pr . April -Mai 53 ' /« Mk.

'
Spiritus loev 17" /„ , pr . Dezbr .

18 ' /«, pr . April -Mai 57 Mk . 50 Pf ., Pr . Juni -Juli 59 Mk. — Pf .
Köln , 30 . Dez . ( Schlußbericht.) Weizen behauptet, effekt. hiesiger

7 Thlr . — Sgr . , eff. fremder 6 Thlr . 22 Sgr . , Per März 18 Mk .
S5 Pf ., per Mai 19 Mk. 90 Pf . Roggen fester , effekt. hiesiger 6 Thr .
7 ' /r Sgr ., per März 15 Mk. 65 Pf . , Per Mai 15 Mk . 35 Pf . Rüböl
M , effektiv 9 Thlr . 27 Sgr ., per Mai 31 Mk. - Pl . Hafer effekt.
« Thlr . 20 Sgr ., per März 18 Mk. 50 Pf . , Per Mai 18 Mk. 30 Pf .

^ Hamburg , 30 . Dez, Nachmittags . (Schlußbericht.) Weizen
Per Dezember-Januar 187 G., Per Januar -Februar 189 G., per
« Pril -Mai 191 G . Roggen per Dezember-Januar 158 G, Per Januar -
Februar 158 G, Per April -Mai 152 ' /« G.

Mainz , 30. Dez . Weizen höher, per März 20.15 (R.M .), per

Mai 80 .10 (R .M .). Roggen höher, per März 16.35 (R .M .) , Per Mai
16L (R .M .). Hafer fest , per März 18.90 (R .M .), per Mai 18.65
(R .M .) Rüböl uuver , per Mai 31 .45. Raps Per April —.—.

Pesth , 30 . Dez . Termin Hafer ruhig , gcschäfrslos 2 .32 bis 2.24-
Weizen , 85pf . 4 fl. 70 kr. bis 4 .80 , 89pf . 5 .85 bis 5.40 . Roggen
3 .70 bis 3 .75 . Gerste 2.70 bis 3 .10. Hafer 2 .17 bis 2.22 . Mais
3 .5 bis 3 .15 , Banater 2 .95 bis 3 .— , neuer Mais — .— bis —.—.
Hirse —.— bis —.—. Rüböl 45 . Spiritus 19.

6 . 1, . Paris , 29. Dez . Auf das gestern so lebhafte Geschäft folgte
heute wieder ein vollständiger Ruhetag ; der Schluß war sogar recht
flau : 3proz . Rente 61 .75, 5proz . 9955 , Italiener 68 .62 , Türken 44 .85,
Peruvianer , noch immer offerirt , weicht auf 67 ' /« , Egypter allein be¬
liebt, 380 , Banque ottomane 681 , Banque de Paris 1148 , Mobilier
351 , Foncier 855 , österreich . Bodenkredit 541 , Staatsbahn 693 , Lom¬
barden 287 .

-f Paris , 30. Dezbr . Rüböl per Dezbr . — , Per Jan .-April
— , per Mai -August — . Mehl , 8 Mrk, Per Dezbr . 54 .25 , Per
Januar -April 54 .50 , per März -Juni 55 .—. Weizen per Dezbr . 26.—.
per Januar -April 26 .—. Spirrtus Per Dezember 53 .75. — Zucker,
880 pisp . 53 .—.

Amsterdam , 30 . Dez . Weizen loco geschäftslos, per März 275,
Per Mai 277 . Roggen loco unver . , per März 191 , per Mai
Rüböl loeo 32 '/, , per Frühjahr 33 , per Herbst 35 . Raps loco — ,
per Frühjahr 356 , per Herbst 368 .

/ London , 29 . Dez. fCity - Bericht .j Diskontmarkt ,
lebbaft in Folge der Liquidation und der gewöhnlichen Neujahrsbe¬
dürfnisse.

Fondsbörse still, doch im Verlaufe des Tages ziemlich fest.
London , 30 . Dez . Der Getreidemarkt schloß fest, jedoch schleppend .

Zufuhren : Weizen 8460 , Gerste 7170 , Hafer 32770 O .
London , 30. Dez. (1 Uhr.) Consols 91 ' /«. Amerik. 103' /«.

Schwimmende Weizenladungeu : angekommen — , zum Verkauf an-

geboten 11 Cargos . Getreide und fremde» Sackmehl stramm
vorigen Preisen gehalten, Geschäft aber ruhig . Leinöl loeo 25 fh. 3 d .

Liverpool , 30. Dez . Baumwo llenmarkt . Umsatz : 12,000B ., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Rubiq . eher
williger .

Middling Upland 7' /«. Middl. Orleans 7' /, . Middl. Mobile 7 ' /«
Middl . Eghptian 6HD Fair Eghptian 8' / «. Fair Pernam 7' /« . Fair
Bahia 7 '/, . Fair Maceio 8. Fair Maranham 8' /«. Fair Smyrna6 '/, . Fair Dhollerah 4 ' /«. Fair Oomra 5 . Fair Broach 5. FairScinde 4' / «. Fair Madras 4' /, . Fair Bengal 4 . Fair Tiuneville L
Fair Rio 7' i, «. Middl. fair Dholl . 4 ' /«. Middl. Dhollerah 3' /».
God middl. Dholl . 4 . Good fair Oomra 5' /«.

Neu - Aork , 29. Dez. Goldagio 111' /«. London 4,86 . Baum¬
wolle middl. Upland 14' /« cs. Petroleum Standard white 11 ' /« cs.
Mehl extra State D . 5,15 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,24 . Schmatz,Marke Wilcox 14 ' /,. Speck 10 '/, . Baumwoll -Ankünfte in sämmb-
lichen Häfen der Union 31,000 Ballen , Export nach England 6000 B -
nach dem Continent 4000 B .

Witteruugsbeobachtuugcn
der mrteoiologifchea Station Karlsruhe.

30. MttgS. 2 Uhr
Ab-nd« » .

31. Morgs . 7 ,

Baro¬
meter .

755 .9
757 .1
757 .6

Thermo-
meler
in 0. ZL s ! Wmd. Himmel.

— 7.7 »1 i NO . bedeckt

— 11 .2
96 ! Still !

100 / SSW .

Bemerkung

Schnee.
Schnee.

Marktorte .

Marktpreise der Woche vom 20 . bis 27 . Dezember 1874 .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretz/chmar in Karlsruhe .

(Mitgctheilt vom Statistischen Bureau .)

S « °

1 Zentner — IM Pfund

Konstanz
Ueberlingen
Villingen .
Waldshut
Lörrach . .
Müllheim
Freiburg .
Ettenheim

. Lahr . . .
Lffcnburg
Loden . ,

- Mastatt . ,
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim' Bruchsal .
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Berlin , 24 . Dez. Roggen 4 fl . 42 kr. Rüböl pr . Zentner Mannheim 18 fl . 20 kr., Mainz — fl. — kr ., Frankfurt 18 fl. 30 kr,
Berlin 16 fl. — kr .

' N .632 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Dir Aufstellung des Emguurricrungsfatasters betr.

Nach Ablauf der Präklusivfrist wurde , nachdem innerhalb derselben
Hekne Einsprachen erhoben worden sind , das Eirquartiernngskataster hi fl-
ger Gemeinde definitiv abgeichlvss n , was wir hiemir gemäß § 6 Abs . 5
LeS iGesetzeS vom 25 . Juni 18t>8 — die Quartier/eist ung für die be¬
waffnete Macht während des Friedenezustandes betr. — zur allstimeinen
L/ruutnitz bringen.

Pforzheim , den 18. Dezember 1874 .
Gemeinderath.
Schmidt .

Schweizerische Nentenanstatt . r
Achtzehnter Jahrgang . ^

^ Die fälligen Renten können vom 2. Januar au bezogen ^
H werden. ^H Dir auf Prämien Veisiierten werden hiemit daran e' in- ^s Et , daß die Prämien pro 1875 mit dkm 1. Januar verfallen ^
^ und franco einzus?' den sst' d. ^
L Die Versicherten werden im Interesse schnellerer Spedi - ^
5 tion dringend ersucht, dabei die Nummer » ihrer Policen au- ch
j zngebeu. v

) Nene Verfichernnxkverträrc können jederzeit e ngelcitet wer - ^
^ den sowohl bei vcr General -Ageutur in Freiburg i. B ., ^5 als b i den Jnfpeetoren u : d Agenturen , bei denen auch ^L Statuten m d Tmife gratis zu haben sind . N .591 . 2. ch>

I 4 R Z4N » I .
AuS freier Hand ist zu verkaufen :

Eine Seitenbandkabrik , bestehend auS
1. Fabrikgebäude mit 84 dewao liose Stühlen mbft den entsprechenden

Hülfsmalchinen , durch Dampf getrieben.
2. WohuhauS mit 3 Wohnungen .
8. Arbeiterwohnuvg mit 23 Wohnungen .

DaS Ganze repräsemirt einen Flächenraom von 150,75 AreS und liegt io
» Schper Nähe de » Bahnhofs Lörrach (b,d . Oberland ) an der Wiesealhalbahll .

In Betreff weiterer Auskunft beklebe man briefliche Ansragen bvv Chiffre
L3666H an die Annvncen - Expedition von kt « » ch' in

zu adressireu, welche seiche weiter befördern. NL4I . L.

RL88 . 1. Die

amburger Nachrichten
( gegründet 1792 )

find die größcste und verbreitetste politische Z itung des nordwestlichen Deutschlands und bringen in Leit¬
artikeln, täglichen zah 'reichen politischen Original Correspondenzen und Telegrammen, in einem reichhaltigen
durch Romane und Novellen der beliebtesten Schrifisteller dcs Va . eriandes, zugleich dem Bedürfnis der Unter¬
haltung entgegenkommenden Feuilleton , so wie in umfassenden Handrls - und Börsenberichten von den wich --
ligsten Plätzen des In - und Auslandes das Material der Zeilgeschichte in möglichst erschöpfender Vollstän -
d 'gkeit . Dabei finden in ihnen die Ereignisse, Zustände und das Cuttur 'eben namentlich auch der skandina -
vichen , wie der iransatlantischen Länder eing^dende Berückstä tigung . Ohne an die Schablone der Partei
sich zu binden , vertreten die „Hamburger Nachrichten" im Geiste des nationaiiiberalen Programm»
vor Allem den deutschen Geda ken und stehen in den Kämpfen der Gegenwart mit der gleichen Entschieden¬
heit gegen Mtrrmentanismus und PariicuiarismuS zu der Fahne des Mi .iL , mit weicher sie di - großen
Interessen der bürgerlichen Freiheit und Ordnung gegen Feudalismus , Radikalismus und SocialisumS ver¬
fechten.

AbonnementdpreiS im deutschen Post vbiet quartaliter inclusive Psstaussch ag 10 Reichsirark. Jnsev-
iionspreis die Petitzeilc von ca. 42 Buchstaben 35 Pfennige RcichLmü ze . Die noiorisch große Verbreitung
der „Hamburger Nachrichten" nicht nur in Hamburg sondern auch im grrzen nördlichen Deutsch and , ua-
mmilich aber in den Herzogthümern Schleswig-Ho stcin, so wie auch in Dänemark, Schweden und Norwegen ,
sichern allen Inseraten tun besten Erfolg .

Man abonnirt bei sämmtlichm Postanstaltrn .
Hamburg , Dezember 1874 .

N .528 . 1 . München .

Ustall - 8LrK6
für Familieogriiftr , Leichentransporte ins Ausland rc. , in allen Größen von 70 fl.
bis 400 fl. Telegr . Aufträge werden sofort pr . Eilgut expedirt.

Frz . Tchörg ö » Sohn , München,
Schwanthalerstraße 87.

N.462. 1 . Karlsruhe .

Newyorker - Germania - Lebensverstcherungs -
GMtschatt.

Europäische Abikeiluncz iu Berlin.
Diese seit 1868 in Baden concesstonirte , äußerst solide und vorkheilhafte Ge¬

sellschaft empfiehlt zum Abschluß von Versicherungen jeder Art der Repräsentant der
Gesellschaft für Karlsruhe und Umg : ger.d

Lp. Nußbaumer , Rnppurrerlandstraße Nr. 30 n.
Sckrleifsteine

jeder Art , beste Qualität , für alle Schlei -

, fereien, von 3 Zoll bis 8 Fuß Durchmesser,bei Abr . Schüler ,
N.4I5 . 5. Ludwrgshajen a R .

N .401. 8. Wolfach .

Steigerungs - An¬
kündigung

Die Erben deS veistorbeven Herrn Fritz
Göttinger lassen die vorhandene

^Kuranstalt " Rippoldsaa,
im badischen Schwarzwalde , sammt allen
hiezu gehörizen Miveralq relleu , Badein »
richtungen , Gebäulichkeiten und Liegen¬
schaften , der Erbiheilung und wegen Be¬
theiligung minder,ädriger Erben , öffentlich
zu Eigenthum versteigern, und zwar a»

Montag de» 11. Jaunar 187S ,
Vormittags 11 Uhr,im Bad selbst.

Ueber den gerichtlichen Anschlag und dir
Verkanssbedingungen geben der ilnterfer »
tigte Notar sowie Fritz Gocringer Erde»
in Rippoldsau Auskunst.

Wolsoch , den 4 . Dezember 1874.
Der Großh badische Notar

L a t t u e r .



"
Wasserwerk-Verkauf.
R 587. 2. In einer AmlSstadt bei KarlS-

rrhe ist eine Wasserkraft von 8 Fotz Gefäll
sammt Gebäulichkeiten vou 80 Fuß Länge,
40 Fuß Breite mit einem neuen steinernen
Wasserbau , wie auch ein steinerner Wehr-
bau , sonne ein zweistöckiger Wohnhaus von
80 Fuß Länge zu verkaufen; sämmtlicheS
Anwesen ist massiv mit Stein gebaut.

Sollten sich aber größere GeschäftSunter-
uehmer vorfinden, so kavn noch eine weitere
Wasserkraft mit 8 Morgen Wiese , welche-
sich ein Gesäll vou 20 bis 22 Fuß ergibt,
beigegkben werten .

Zu bemerkeu ist , daß sämmtlicheS Anwe¬
sen sich zu jedem größeren Geschäftsbetrieb
eignet, und kann die Wasserkraft von keinem
Angrenzer beeinträchtigt werden.

Laustbedingungen werden günstig gestellt .
Nähere- bei der Expedition dieses Bl .

N .626 . 1 . Knp -
penheim .

Iagd-Ver
Pachtung .
Die GemeindeKup-

penheim läßt am
Mittwoch den 13. Januar 1875 ,

Morgens 10 U h r ,aus dem Rathhause daselbst daS AuSstben
Ser Jagd aus ihrir Gemarkung in L Lbthei-
lungen

1. 1708 Morgen 103,6 Ruthen Wald
» nd Feld,2. StO Morgen 129,5 Ruthen Feld

«tuf weitere 6 Jahre in Pacht versteigern,
wozu die Liebhaber freundlichst eingeladen
werten .

Kuppenheim, den 29. Dezember 1874 .
DoS Bürgermeisteramt .

H e r t w c ck.

N580 .S . Bietig -

Jagd -Ver¬
pachtung .
,Die Gemeinde Bie¬

tigheim läßt am
Dienstag den 5. Januar 1875,

Nachmittags 2 Uhr,
auf ihrem Rathhause die Jagd ans ihrer
Gemarkung von 3861 Morgen , worunter
1121 Morgen Waldungen , auf drei Jahrein Pickt öffentlich versteigern , wozu die
Pachtliebhabcr eingeladen werden.

Bietigheim , den 24. Dezember 1874.
DaS Bürgermeisteramt .

S chm i t t.
N581 . 2. Nr. 451. Schöllbronn .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Schöllbronn , Amt Ettlin
ge», läßt am

7. Januar k. I .
104 zn Boden liegende Eichstämme, vor¬
züglicher Quauiität , bis zu 7 Meter starke
Hell ander-, Bau - und Nutzholz öffentlich
versteigern.

Die Zusammenkunft ist am besagten Tag
Morgens » zlO UHr beim RathhauS , von
wo aus man die Steigerer in den Wald
begleiten wird.

Schöllbronn , den 23 . Dezember 1874.
Der Gemeiuderalh.

_ Wipsler , Bürgermstr .
RL85 . 2 . OttrrSdvrf .

Holländerholz- Verstei¬
gerung.

Die Gemeinte OtlerSdorf läßt am
Montag Leu 4 . Januar 1875,Morgens halb zehn Uhr ansangend, in

Ihrem neuen Hol,hiebschlage nachbenannte
Holzsortimeute Lfsen lich versteigern:

56 Eichen , größtentbeils Hollänker-
eichen von h , bis 7 -/z Kubikmeter,8 Kii schenbäuwe,10 Ruschen „ uud^ ,

2 Buchenstämme,
12 Poppeln , ausgezeichnetes Nutzholz,8 Weide nllötze und
10 Ster Küferholz.

Die Zusammenkunft ist an besagtem
Lage Vormittag - 9 Uhr in dem Holzhieb,
schlage , wo alsdann die Bedingungen be-
könnt gemacht werten .

Hiezu werden die SteigeruugSliebhaber
freundlich eingeladen.

OtterSdors , den 26. Dezember 1874.
Bürgermeister

Jung .
_ vät . S chn eiber .

N.617. Winter » » orst

Holzversteigerung.
Die Gemeinde WiuterSdors läßt am
Dienstag den 5. Januar 1875

in ihrem Gemeindewald, Distr . Jagen und
Saurhein nachsteh,ndeHolzsorteu öffentlich
» ersteigern :

15 Eichstämme, worunter S Hofländer,38 Buchen,
40 Ruschen,
20 Erlen ,

3 Weiden
12 Pappklv , « oruntrr S Silberpappeln ,1 Birke ;
ferner 11 Nußbaumstämme auf der Ge-

weirideallmend.
Die Zusammenkunft ist Morgen - 9 Uhr

aus dem RaihhauS dahier, von wo aus man
stch aus den Platz begeben wird.

WinterSdors , den 28. Dezember 1874.
Daü Bürgermeisteramt .

Frisch.
rät . Schis » ,

WirLhschüsts - Verkauf.
N .601 . 2. Ein schönes HauS in einer

Kreisstadt Badens , worin eine Wrthschast
mi> bestem Erfolg betrieben wird, für einen
thäügen Mann mit einigem Vermögen eine
sicher« Existenz bietet , ist wegen Kränklich,
keit sogleich >u verkanten. Nähere Auskunft
bei der Expedition dieses Blattes .
»« » « SÄM -EeEErWWAVkLWIIW

Bürgerliche Rechtspflege.
L effemlicht Su,1orrcr »«grn .

M .768 . Nr . 56,702 . Mannheim .
Aufforderung zur Geltendma¬
chung von Ansprüche« an einen
aus der Gemarkung Ladenburg
liegenden dem Georg Bürgst
zugehörenden Acker betr.

Georg Burqy , lediger Küfer von Ho¬
hensachsen , besitz» auf ver Gemarkung La¬
denburg 2 Viertel 26 j , Rutheo Acker im
Stahlbichl , vebeu Jakob Ochs und Adam
Slöhr Wiitw .' .

Wegen Mangels genügende» Erwerbs -
titelS verweigert der Gcmeinderath Ladeu -
burg die Gewähr .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
an diesen Acker in den Grund - und Psand -
düchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte , dingliche Rechte , lehenrechiliche
oder fideikawmifiarischeAnsprüche zu haben
glauben , aufgesordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber für
erloschenerklärt würden .

Mannheim , den 3 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht." v Buol .

M .7S3. Nr . 10041 . WieSloch . Der
Ehefrau des Landwirth Friedrich Förster ,
Katharina , gebornen Gehr , und dem Frie -
drtch Förster vou Walldorf selbst sind
salzende Grundstücke ans Walldorsrr Ge¬
markung angrfaller - :

». Elfterer auf Ableben ihres BaterS
Dominikus Gehr von Walldors :
115 ' ,„ Ruthen Acker am Meer , ne
den Georg Deschrier und Nathan Bo-
denheimer, feiner 96 gRuthen Acker
in der Hnb , neben Christof Klinger
Erben und Jakob Gieser Erben , und
endlich 70 * „ Ruthen Wiesen im Röh -
rig , neben der Gemeinde und Jakob
Sandritter ;

d. Letzterem auf Ableben seiner Eltern
Johannes Förster und dessen Ehe¬
frau Katharina , gebornen Kollenz :
201 Ruthen Acker in den Zwerglan -
den , neben Martin Vorfelder und
Heinrich Hermann .

Bezüglich diesir sämwtlichen Grundstücke
finden sich io den Grund - und Unterpfands¬
büchern der Gemeinde Walldorf keinerlei
Einträge .

ES werden nun Alle , welche an obenbe -
zeichnetenGrundstücken in den Grund - und
UnterpfandSbüchern nicht einoetrazene ding-
liche , lehenrechtlicheoder fideiknmunfsarische
Ansprüche haben , oder zu haben glauben,
ausgefordcri, solch:

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenS sie der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt würden .

WieSloch , d,n 16. Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lauck
M .800 . Nr . 14,920 . Ta ober bi -

schossheim . Sebastian Honikel jg.
von Dittwar besitzt auf der Gemarkung
Dittigheim folgende Grundstücke :

». 70 Rth . Weinberg am untern Trieb ,
neben Ferdinand Honikel und Franz
Link von Dittwar , im Lax werth zu

45 st .
d. 90 Rth . Weinberg im ober» Trieb ,

neben Lorenz Honikel und Xaver
Geier von Dittwar , im Taxwerth zu

60 fl.
e. 1 Vrtl . Wiesen in den Rohrwiesen,

neben Lorenz Both jung und Michel
Joses Houikel von Dittwar , im Tox-
werth zu . 120 st .

Mangels einer ErwerbSurkunde verwei¬
gert der Gemeinderath zu Dittigheim die
Gewähr re !p . den Eintrag zum Grundbuch.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
irgendwelche dingliche Rechte , oder lehen
rechtliche oder fidcikommifsarischeAnsprüche
an diese Grundstücke haben , oder zu haben
glauben, aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst solche
dem Sebastian Honikel jung gegenüber
verloren gehen.

TauberbischofSheim, 17. Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r.
M .756 . Nr . 13768 . Breisach . Rach-

dem aus unsere Aufforderung vom 13 Mai
1874 , Nr . 5498 . Rechte der genannten Art
an die dort bezeichnetenLiegenschaften nicht
geltend gewacht worden stnd , werden solche
der jetzigen Besitzerin , Schmied Hermann
Stroßer Ehefrau , Geuoscva, geb. Obert ,von SaSbach , gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Breisach , den 30. November 1874.
Großh . kad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
M .766 . Nr . 14,172 . Breisach . Nach -

dem auf unsere Aufforderung vom 25-Juni
1874 , Nr . 7187 , Rechte der genannten Art
an die dort bezeichnetenLiegenschaften nicht
geltend gemacht worden find , wcrdeu solche
den jetzigen Besitzern , Otto Langenba -
cher , Barbara Langenbacher und Leo
Gehring We. . Anastasia , geb. Langen -
bacher , von SaSbach , gegenüber für er-
loschen erklärt .

Breisach, den 12 . Dezember 1874.
Großh bad. Amtsgericht .

M ö ß u e r .

Orkknttttcht « »fforbrrvugtK .M .84S. Nr . 10.037 , Brette «. Dir Gemeind« Rnßbaum besitzt auf ihrer Genarkung folgende Liegenschaften :
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stücks. <S» sr

ewanu . K » l t » r a r t. Angrenze r .
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49
50
51
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8

9
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1876

1928
1942
1962
1981

2042
2177
2205

2270

8326

2339

2662

2663
2664
2665

2705

2766

2772

2809
2810
2811

102

51

10

4

49
54
14

5
24
84

2

13

2

4

17

1

41
47
20

3
56

5
S
1

10

20

18

S
4

12

61

8

66

7
84

23

46

34

42

35
35
61
8

11
5

74
14
Sb
19

53
5

14

3

3

10

13

13
13
15

15
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OrtZelter 3 Ar 81 Meter Hofraiihe
1 Ar 98 Mt . Brandlveiher

H ausgarten

Gemeiadeweg

Hosraithe
Weg

In de» großen Gärten

Bill

Wit'umgärten
Dieterberg

Schießmauer

Ebene

SperberSlaub

Ebene

In der Staig

Langer Wald

Schlrttich

Lichteuwold

Bauzellenwald

Bruch

Mittelbrrg

Neuwiest »

Im Ried

79 «Weiher beim Brunntn
95 > Stumprnwieseu

3
98

5b
27
SO

6

60

58

39

50
14
SS
36

44

53

15 ? 50

13 ; 37
13
14

Bei der Sanbhecke
Bei der Zregelhütte

Im Weiherbuckel

Biuzenlöchle

Mühlackcrweg

Zu Löwen

keimenxube

Zn Beuern

Unter der Ziegelhüt ' e

Hosraithe , Kirche mit
Sirchenplatz

«

Hosraithe

Wiese

Gartenland

Weg

Kirchhof
Weg

A7 Ar SO Met. Ackerland
28 Ar 53 Met. Weg

Weg

Ackerland

Weg
Wiese

Wald

Ackerland
Weg

Ackerland

4 Ar 77 Met. Ackerland
41 Ar 31 Met . Oedung

Ackerland

Weg

Gemeindebeiderseits.

einerseits TobiaS Gauß , anderseits Leon¬
hard Klein.

einers . Gemeindeweg, anders . Phil .Rau .
einers. Philipp Rau , auders. Christian

Dietrichs Erben.
einers. Johannes Kunzmann , auders.

Georg Sanier .
einers . Michael Quitz , Georg Saut «

und Johannes Kunzmanu , anders.
Friedrich Tobia » Bischofs .

einers. Jakob Fretz u. Konsorten, anders.
Hartmann Adel und Ernst Lausche II .

einers. Christian Kühner , anders. Ge»
meindeiveg .

einers. Johannes Wolf und Johannes
Kustrer Wb., anders. Christian Gauß
und Andere.

einers. Jak . Lindemann, anders. Andrea -
Nagel.

einers. Michael Sulzer , anders. Johan¬
nes Wolf.

einers. Christian Wann « , anders. Chri¬
stian Liudemann.

einers. Gemeindeweg, anders . Ausstoß« ,
« uns . Tob. Quitz , anders. Frred .Lotsch.

einers. Michael Quitz , anders Pfarrei ,
einns . Gemriridewald, anders. Joh . Mi¬

chael Bischofs.
einers . Ehrist,an Rau Erben , anders.

Gemeideweg .
einers. Christian Lausche, anders . Naß -

baum Gemeindeweg.

einers. Christian Rau Erben , anders.
Matthäus Kunzmann .

einns . Gemarkung Stein , anders. Pri¬
vatgüter von Nußbaum ,

einers . Gemarkung Stein , anders. Ge-
markaug Nußbaum ,

einers. GemarkangBretten , anders. Pri¬
vatgüter von Nußbaum .

einers. Gemarkung Bauschlott , anders.
Privatftüt « von Nußbaum ,

einers. Jak . Fretz, anders. Gemeindeweg.einers. Christof Wann « , anders. Auf¬
stoßer .

einers. Friedrich Lindenmeier , anders.
Friederike Schabinger.

einers. Alexander Bischofs , anders . NaA -
bäum die Pfarrei .

einers . Nußbaum die Pfarrei , anders.
Gemeideweg .

Wirse
Weg

Wiese

Ackerland

Weg

SS3S 2 K8

3153 24 21

237 g4 32

IS1 6 27

1124 7 76

1434 13 88
2717 S 18 18

216 - 20 52

225 « 86 73

mangelnder ErwerbSurkunde verweigert da« Gewährgnicht den Etmrag ms

Kretzäck»

Sandäcker

OrtSett «

Zimmeräcker

Bauschlotterpfad

LeonhardSgründl «

Straßerigärten

Zn Löwen

Ackerland

Ackerland

Wirse

Ackerland

einns . Ausstöße », anders. Friedrich Lir»-
denmkier und Ausstoß« .

Ausstößer beiders
einers. Karl Quitz , anders. Mich. Bau « .
Allsftöß « beiders .
einers. Gemeindeweg, and« . FriedrichTob . Bisch , ff .
einers . Jak . Qnitz , anders. Friedr . Stoll .
eiuers. Aufstöß« , anders. Nufstöß« .
einns . Christian Quitz , anders. FriedrichTob. Bischofs und Ausstoßer,
einers. Christian Gauß , auders. Michael

Meuzewer.
einer . Friedrich Tob . Bischofs, anders .

Ausstoß « .
eiuers . Jakob Freiburg « und AnfstSßer.anders. Lusstößer. '
einers. Friedrich Tob . Bischof, anders,die Gemeinde.
einers . die Gemeinde, anders , dieselbe,einers. di - Gemeinde, anders, dieselbe,eiuers. die Gemeinde, auders. Joh . Adam« aupp.
einers. Michael Wetzel , anders. Michae.Stein Wb.
einers . Michael Bauer , anders. JakobWidmann.
einers . Christof Wann « , anders. D ».

wanenärar .
eiuers . Jakob Dietrich Wb. , anders, die

Weg

Ackerland

Weg

Hosraithe

Ackerland

Wres«

Ackerland

einers. die Gemeinde, auders. dieselbe.einers . die Gemeinde, anders, dieselbe.
einers . die Gemeinde, anders. Jakob Freibürg« .
einers . Matthäo - Augeustein , and«

Allsstößer .
einers . Jakob Widmann , anders. Lbr

stof Gavß^
einers . Tobias Bischofs Wb. ». Andr

anders. Jak . Lindemann u. Andre .emers . Christine Hill« , anders. JakoKühner.
einers . Friedrich Lindenmei« . and«

Ausstöße »-
einers . Tobias Menzemer , anders. I «

Hannes Kunzmann.
einers M cha -l Wetzel , anders . Christi »

Dietrich Wb.
eiuers. Jakob Su .'; « , anders. DaviOdenbeiirer .
einers Ernst Tubach anders Matthäo, Augen ft, in .

Grundbuch and die Gewähr . Auf Ar



vbrge Liezcnschrftcn dinglich« » echte, lehen-
der Vertreter der genarnten Gemeind« werde» deshalb olle Dieienig-n , welche an

rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben , ausgesordcrl, solche
biuneu 2 Monaten

» »hier geltend zu machen , widrigenfalls sie der AnfforderungSklSgerin gezinüber für erloschen erklärt würden .Bretten , den 9. Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Vr . Kupfer .
Ganten .

M .944 . Nr . 14,164 . Donaueschin -
>«». Gegen Martin Gl atz von Brünn -
Lugen haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr zum Richtigstellung», und
Vorzug »»erfahren Taqfahrt anberairm« »ns

Dienstag den 19. Januar 1875,
Vormittags S Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantma ffe machen wollen , anfgefordert
solche in der angesctzten Tagfahrt , bei Ber -
« eibung de» « uSschlnffeS von der Gaul ,
Persönlich oder durch gehörig Bevsllmäch.
ttgie , schriftlich oder mündlich, anznmelden
« nd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
vnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
VeweiSurknndeu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Taglahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigeranSschuß ernannt,und ein Borg- oder Nachlaßoerglcich ve»
sucht werden , und eS werden in Bezug an;
Vorgoergleiche und Ernennung der Maffe-
Pst« erS »nd GläubigeranSschnffeS die Nicht-« scheinenden als der Mehrheit der Erschte-
neuen heitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
Haben längstens bis zu jener Tagfahrreiner,
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
Geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
GerichtS angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuStande wohnenden Glänbi -
Ger», deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
Me Post zugesendet würden.

Donaueschingen, den 24 . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z « Pf -
W . Kahler .

M 935 . Nr . 10,552. Eppingen . Ge-
gen Bierbrauer Georg St amm von Elsevz
Haben wir Gant erkannt, «nd eS wird nun¬
mehr znw Richtigstellung- - und BorzugS-
»ersahrrn Tagfahrt anberanmt -ns

Montag den 18 . Januar 1875,
BormittagS 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche aus
w«S immer für einem GrundeAnsprüchean
die Gantmaffe machen wollen, anfgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt, bei Ber-
« eidnng deS Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
« rd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - -der
LnterpsändSrechre zu bezeichnen , sowie ihre
WeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch ander« Beweismittel anzutreten .

In derselbe » Lagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubiaerauSschuß ernannt
» ad ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werde» , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
PßegerS und GläubigeranSschnffeSdie Nicht-
« scheinenden als der Mehrheit der Erschie-
««neu beitretend angesehen « erde».

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
hoben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den Lm-
Pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch « «ach den Gesetzen der Partei selbst
Geschehen sollen , widrigenfalls Die weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mft der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht» angeschlagenwürden.

Lppiagen , den 28. Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
« M .937 . A.-G .-Nr . 37.310 . Pforzheim ,
stmgeu Jakob Brenner , W,rth in Emin -
gen. Hoden wir Gant erkannt und Tagsahrt
znm RichtigpellnngS- u . BorzngSoersahren»»f

Dienstag den 19. Januar 1875,Borm . 9Uhr .
geordnet.

lle Diejenigen , welche an» waS immer
sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden anfgefordert, solche
in der Lagsahrt bei Vermeidung des AnS-
schluffe» persönlich »der durch gehörig Be-
»ollmächtigte, schriftlich oder mündlich aozu-
melden , ihre etwaigen Vorzugs und Unler-
PsoudSrechr « genau zu bezeichnen und zu-
Gleich die BeweiSnrknnden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
Mretea . I » ber Lagsahrt soll auch ein
Moffepfleger und ein GläubigerauSschuß er-
nannt und ein Borg - «nd Nachlaßoergleich

-»« sucht werden. In Bezug ans Borgver -
Gleich und jeneErnennungenwird der Nicht-

« scheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
« ird aufgegeben, bis dahin einen im Jnlande
» ohnendeu Gewalthaber für den Empfangall« Einhändigungen, welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStaselangeschlagen,
bezhw. den bekannten Glänbigern durch dir

st zngeseudetwürden ,
stfvrzheim, den 18. Dezember 1874.

Großh . bad . Amt. . ericht.
Mors .

« eck.
M .93S. Nr . 14,175 . Schwetzingen .

Gegen Ligarrenwacher Kranz Hank »an
Edingen haben wir Gant erkannt, and eS
Mir« uunmrhr zum Richtigstellung», and
Vorzn -Soersahren Tagsahrt anberaumt aus

Krritag den 1b. Januar 1875 ,
früh 9 Uhr .

Eö « « den alle Diejenige« , « eiche an»

sa » immer für einem Grunde Ansprücheau
Sie Gantmaffe machen wollen, anfgefordert,
olche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ber -
ueidung deS Ausschlusses von der Gaur ,
oersönlrch oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigtê -schriftlich oder mündliiH. anzumrtoek!and zugleich ihre etwaigen Vorzugs - odet
llnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
uel» durch andere Beweismittel »nzatreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Maffe-
»slkger und ein GlänbigeranSschuß ernanai
und «in Borg - oder Nachlaßoergleich »er
sucht werden , und eS werden in Bezug an,
Ssrgvergleiche und Ernennung de» Masse
»KegerS and GläubigeransschusseSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw Ausland « wohnenden Gläubige»
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrr eineo
nn Jnlande wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
welche nach den Gesetzen der Panel selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle wettere«
Verfügungen und Erkermmiffe mit der glei -
che« Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSortrdes Gerichts angeschlagen, beziehnngSiveift
denjenigen im Auslände wohnenden Glän¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngesendet würden.

Schw .-hingen , den 20. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
M .900 . Nr . 57,963 Mannheim .

Gegen Schieferdecker Georg Müller von
Mannheim haben wir Gant erkannt , and
er «md nunmehr znm Richtigstellung!- and
BorzugSorrfahren L -gsadrt anvrranmt auf

Freitag den 29 . Januar 1875,
Vormittags 10 Uhr .

LS werden alle Diejenigen , welche aas
wa« immer für einem Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen , aufgefer -
drrt , solche in der angesetzren Tagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gaal ,
persönlich oder durch gehörig Beoollmäch-
tigke, schriftlich «Her mündlich, anznmeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSnrknnden vorzulegen oder den Bl -
weis durch andere Beweismittel anzutrelen.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
«ad ein Borg - oder Rachlaßvergleich»er-
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgverglciche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigeranSschnffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit d«7 Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagsahrt erneu
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei-
che« Wirkung , wie wenn ste der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorle de«
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jmigen im Auslände wohnenden Glänbt -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist äurch
dir Post zngesendet würden.

Mannheim , den 16. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
ME . Nr . 38,036. Pforzheim .

In Sache«
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de- Bijouterie -
sadrikauten Otto Beßler da¬
hier,

Forderung und Vorzugs -
recht betr.

Beschluß .
Wird gemäß Art . 208 deS bad . H.G.V.

vgl. § 73lP .O .
erkannt :

Der Ausbruch de» ZahlungSmiver -
«lögen» des Fabrikanten Ott » Leß -
ler dahier scr ans Mitte Juni d. I .
sepznsetzen .

B. R. W .
So geschehen

Pforzheim , den 2l . Dezember 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
BrrmSgr-Sabioaoernigril .

M .909. Nr . 7314 . Karlsruhe . In
Sachen der Ehefrau deS Marli » Huck in
Halberstung , Theresia , geboruen Peter ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann . Bellazten ,
BermögenSabsonderung betreffend , wurde
durch UrtheU vom Heutigen die Klägerin
sür berechrigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusondern. TieS
wird zar kenutnißnahme der Gläubiger be-
könnt gemacht.

Karl - rnhe, den 3. Dezember 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Eivillammer II .
Reinhard .

Seng .
M .910 . Rr . 58 388 . M » unheim .

Die Gant de» Wundarzt A .
Bollinger hier de« .

Beschluß .
Mit Hinsicht auf 8 1080 der P O. « ird

verfügt :
Die Ehefrau des Gantwann », Ber¬

tha , ged. Lichteaauer , sei für de-
rechiigl zn erklären, ihr Bennög -u
von demjenigen ihre» Ehemannes ad-
zusondern.

Mannheim , den 32 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .

Errvorxisamir »
M .737 Freiburg . Friedrich GänS -

hirt , Katharine GänShirt und JohannGavS hirr aus Kippenheim , oder falls
sich di, Nachricht von dem Ableben deS Jo¬hann GänShirt bestätigen sollte, seineKinder : Johann , Friedrich , Katharine und
Georg GänShirt find zur Erbschaft ihres
dahier »erstorbenen Bruder » , beziehungs¬weise Oheims Andreas GänShirt , Privatmana dahier, derufeu.

Dieselbe» werden aufgefordert, ihre Erb-
ansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten gellend zn machen,widrigenfalls ihre Erdantheilc Denjenigen
zugewendet würden , denen sie zukäme . wenn
sie zar Zeit de» ErdanfallS sicht mehr am
Leben gewesen wären .

Freiburg , den 9. Dezember 1874.
Der Großh . Notar
L. Müller .

M .752 . 1 . Gernsbach . Johann Ne¬
pomuk Mathias Gerber — Johann An¬
ton Gerber und Maria Thekla Ger¬
ber — säwmtlich aus Steindach , Amt!
Bühl , welche nach Amerika auSgewanoertund deren Aufenthaltsort unbekannt ist.
sind zur Erbschaft ihrer am 23 . April 1874
zu Gernsbach »erstorbenen vollbürtigen
Schwester. Magdalena Kolb , geb. Ger¬
ber . gewesene Eh-frau de» Jakob Kolb ,Bürgers und Schusters zu Gernsbach , be-
rufen .

Dieselben werden aufgefordert, ihre Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten
dahier geltend zu machen , wicrigenfälls die
Erbschaft lediglich Denen zugetheill wird ,welchen ste zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des ErdanfallS n' cht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Gernsbach , den 17. Dez< lber 1874 .
Der Großh . 9 rar
Ä . Gärtner .

Strafrechts; fi ege.
Ladungen oas Fatzuöunge-..M934 . Nr . 3973. Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Franz Anton Frei von Det¬
tingen n. Genossen

wegen Ungehorsam- in Be¬
zug auf die Wehrpflicht.

Wird Tagsahrt zur kceiSgerichrlichen
Hauptoerhandlung im Saale deS Kreis «
und HosgerichlS -Gebä de» dahier ans
Donnerstag den 21. Januar 1875,

BormittagS 8 Uhr ,
angeordner und werden hierzu die abwesen¬
den Lngeklag en Franz Anton Frei von
Dettingen , Paul Knödel von Ehrenstetten ,
Johann Georg Eggert und Franz Josef
Le »be von Grießheim , Franz Josef Maier
von HenerSheim, Sigismund Fidel Senn
von Kirchhofen, Lolumban Riesterer von
Obe - münsteithal , Andrea - Zipfel von
Schlatt , Heinrich Singrün und PiuS
Speichert von Staufen , Johannes Kie - '
fer und Eonstantin Stiefvater von
Untermünsterihal unter der Beschuldigung,
sich durch Ausbleiben in der AnShedungS-
tagfahrt vor d - r Au - hebungsdehörde zu
Staufen und durch Verweilen im Ausland :
der Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entzie¬
hen gesucht , damit aber sich deS Ungehor¬
sams in Bezug auf die Wehrpflicht schuldig
gemacht zu hoben , mit den . Androhen vor-
geladen , daß im Falle ihre» Ausbleibens
dar Urihkit nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung werde geiällt werden.

Freiburg , den 28. Dezember 1874.
Großh . Kreis- nnd Hojgericht,

Strafkammer .
Der Vorsitzende:
v. Hilleru .

Kaiser .
M .89S . Nr . 3820 . Offenbar - . In

Antiagesache» gegen 1. Maximilian St a u-
scher und 2. Leopold B ä ch l e von ÄrieS -
bach, 3 . Georg Mößner von Thiergarten ,4 . Karl Moritz vo « Oderkirch. wegen Unge¬
horsams in Erfüllung der Wehrpflicht, ist
Hauptoerhandlung ans

Montag den 25 . Januar 1875 ,
BormittagS 11 Uhr ,

anberaumt , nnd werden hiezu die Beschul¬
digten mit dem Ansagen vorgeladen , daß
bei ihrem Ausbleiben daS Unheil «sch dem
Ergebmß der Untersuchung ergehen wird .

Labei wird daS Vermögen de» Leopold
Bäckle bi- zum Betrage von 200 st. ge¬
mäß tz 140 R.Sl .G B. mit Beschlag belegt.

Ossendnrg, den 22 . Dezember 1874.
Großh . bad . Kreis- und Hojgericht.

Strajkawmer .
E i s e l e i n .

Oesterle .
M92 «. Nr . 14,775 . Breisach . Re -

servift Albert Btraieti « von Jhringen ist
von Gioßh . Bezirksamt hier der unerlaub¬
ten LnSwandernng unter Beantragung ei
uer Geldstrafe von 20 Thalern beschuldigt.
Derselbe wird hiermit ausgesorrert , sich
längster » bi»
Lienstag den 12 . Januar 1875 ,9 Uhr BsrmtitagS ,bei diesseitigem Gerichte zn stellen, widrigen»

»ach dem Ergedmg der Untersuchung daS
Eikeaulniß zeMt würde.

Breisach, den 23. Dezember 1874.
Großh da». Amtsgericht.

Mößner .
M .929 . Rr 780« . Waldkirch . « r -

satzrejeroist 1. Kioffe Stanislaus Nitz »o»
Altstmon- oald ist beschuldigt , sich heimlich !
nach Kiürsoruien begebe « zu hauen. Der¬

selbe » ird nunmehr gemäß § 360 Z 3R . Sl .G . B. KZ 312 u 318 St . P .O . aufge-
foid - rr , lii ,

binnen 4W « chen
dahier zu stellen, indem sonst nach dem Er -
- ebuiß der Untersuchung das Erkeuetuißwird gefällt werden.

Waldkirch, den 21. Dezember 1874.
Großh bad . Amtsgericht .

s M895 . Nr . 8952 ? Wertheim . Re-
jsrrvist Adam HaaS von Stenibach ist be-

chnldigt , ohne Erlaubniß anszewandert zu- ein. Es wird Tagsahrt zur Verhandlung
estimml ans
Dienstag den 19. Januar k. I .,

BormittagS 9 Uhr .
Adam HaaS wird aufgefordert , sichin dieser Lagsahrt einzufindcn und wegende» ihm zur Last gelegten Vergehens zuverantwvi ten , indem andernfalls daSUnheil

nach Lage der Akte » erlassen werden wird.
Wirtheim , den 28 . Dezember 1874.

Großh bad Amtsgericht.
K r a r t.

M .896 . Nr . 8953 . Werthcim . Wehr-
mann Johann Fischer von DörleSberg
ist beschuldigt , ohne Erlanbniß auSgewan-
dert zu sein. Es wird Lagsahrt znr Ver¬
handlung bestimmt auf

Dienstag den 19. Januar k. I .,
Bormittags 9 Uhr .

Johann Fischer wird aufgcsordert, sich
j in dieser Tagfahrt einzufindev und wegende- ihm zur Last gelegten Vergehens zuverantworten , indem andernfalls daS Ur -
j theil nach Lage der Akten erlassen werden
i wird.

Wertheim , den 28. Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Brrwrismlgsbeschlüffr .M .931 . Nr . 4528 . Mannheim .

I . U. S .
gegen

Heinrich Baier von Böckingen,
wegen Unterschlagung.

Nach Ansicht deS 8 26 der Gerichtsver¬
fassung, Art . 15 — 1? de» Einführungsgese¬
tzes zum R .SI .G B ., und der 88 205 Ziff. 5
und 207 der St .Pr .O . wird

erkannt :
, Heinrich Bqier von Böckingen, ledig,26 Jahre alt , z. Zt . flüchtig , sei unter

der Anschuldigung :
„daß er 404 fl . in Gold - und Silber -
wünzcn , welche dem Viehhändler Leh-
wann Wollenberger in Heil-bronn gehörten und ihm von besten
Dievstknecht Johann Geyer von
Ehrstadt zur Ueverbriilgung an Jakob
Grombacher in Hüfftnyard über¬
geben worden waren , sich rechtswidrig
zugeeignet habe" —

ans Grund d-S § 246 de» R .Sl .G .B . wc -
- en Unterschlagung in Anklagestand zn
versetzen und zur Äburihcilung vor die
Strafkammer Mannheim zu »er-
weisen.
DieS wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit eröffnet.
Mannheim , den 18. Dezember 1874.

Großh . bad. Kreis - und Hosgrricht.
RathS - und Anklagekammrr.

Weber .
lleberrhein .

UrthriMrrkSndMgr «.
M . 919. Nr . 15,199 . Lauberbi -

schofrheim ,
Beschluß .

Wird die gegenLorenz Beetz von Grün »,
feldhausen durch dirsieitigeS Urtheil vom
2. Sep '.ember d. I . , Nr . 10,545 , erkannte
Geldürafe wegen Uvbeibringlichkiit in eine
Haststrafe von 4 Tagen umgewandelt.

Die betr. Behörden Werren gebe 'en , im
Betrctuogssall die erkannte FreiheilSstrase
an Beetz zu vollziehen und Anzeige anher
zn erstatten.

TaubribijchvsSheim, 23. Dezrmbrr 1874 .
Großh . bad. AmiSgertchn

E l s u e r .
M943 . Nr . 15,200 . TanberbischofS -

heim . Wird tue durch schöfseugerichtlicheS
Unheil vom 25 . Juli l. I . gegen Sen Wehr-
mann Bernhard Brenn fleck von Ober -
lauta auSzesprachene Geldstrafe von 20
Thalern wegen Unbcibrtriglrchkeit in eine
Ha lstrase von 4 Tagen »wgewandeli.

Es wird gelntrti , die Hafrstrasc aus eie
treten deS Ar gettagtm zu vellzieheu und
den Vollzug anher anzuzetgcn.

Tanverdischosshelm , 23 . Dezember 1874.
Groß », bad. Amtsgericht.

Lochbübler
M . 94». Nr . 15,198. Lauberbi -

schofrheim . Wird die durch schöffenge-
rrchllicheS Urtheil vom 20. Mal l. I . zegcnden Reservist Franz Jakob Schwarz von
Heckseld ausgesprochene Geldstrafe von 20
Thalern wegen Unbeibringlichkeit in eine
Hajtstrase von 4 Tage » umgewandelt.

Es « ird gebeten , die Haslstraje ans Be¬
treten des Angeklagien zu vollziehen und
den Vollzog anher anzuzeigea.

Tauderbischo'Sheiw, 29 . Dezember 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r.
MS17 . Nr . 13738 Radolfzell .

I . U. S . gegen Reservist Gustav Wick von
Bleihingeu , wegen unerlaubter AnSwande-
ruug , wurde durch diesseitiges Urtheil vom
Heutigen zn Recht erkannt : Reservist Ga -
stav W i ck von Biethingca sei der unerlaub
ten Auswanderung « Sarrod der Dauer sei
ner Wihrpflicht sür schuldig zu erklären,und drßhalb «n eine Geldstrafe von 60 Mark
»nt zur Tragung der Unrersuchungtkofteu
zu vernktheilea . V. R . W. Die» wird
dem flüchtige « Angeklagten hiermit ver¬
kündet.

Radolfzell, den 24. Dezember 1874.
Scoßh, bad . Amtsgericht.

Jäcklr .

Perm . V : kuatrtm .nLtttr
N .599 . 2 . Nr . 2971 . Karlsruhe .

^

Großh . Bad. Staats¬
bahnen .

> Vergebung von Feilen ,
> hauerarbeiten .

Wir beabslch igen, die im Jahr 1875 vor-
kommeaden Feilenhauerarbei en im Akkord-
wege zn vergeben. Die bezüglichen Bedin -
gungen können gegen Ersatz der Kopialge-bühren bei mit erhoben werden.

Angebote wollen di» spätesten» am 15»Januar 1875 bei UN» eingerctcht werden.
Karlsruhe , den 25 . Dezember 1874.

> Großh . Verwaltung der Eiseubahn-
! HiuiplwerkstLtte.
^ Esser .
i - - - — - -
§ N .563 . 2. Nr . 1691 . Mannheim .

j Großh Bad . Slaats-
! Eisenbahnen.

Personenbahnhof j»
Mannheim .

Die Herstellung von Gasleitung » -Ein¬
richtungen einschließlich der Lie einng und
Installation der Kandelaber mit Laternen,l soll , höherer Anvidiiuvg zufolge, öffentlich

. im Submifsionswege vergeben werden.Wir laden daher die zu dieser Arbeit lust»
habenden Unternehmer ein , ihre deßsallstgeri
Angebote, nach Prozenten de» S3 .59S
Reichsmark betragenden lieberschlage»

! gestellt , versiegelt und mit bezeichnender
Aufschrift versehen , bis längsten-
Donnerstag den 7. Januar 1875 ,

BormittagS 10 Uhr ,bei Unterzeichneter Stelle rinzureichen , zawelcher Sluii - e die SnbmrsstonSeröffnnnG
statlsinden wird, und wo inzwischen Plan ,Uebrrschlag und Bedingungen eingcseheawerden können

Mannheim , den 23. Dezember 1874.
Großh . Eisenbahnban - Jnspekttom

Stetnam
N -559. 2 . I .Nr . 3V1IVTHl mar .

Submission.
Da » 4. Badische Infanterie Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 beabstchiigt die Lie¬
ferung von :

200 Stück kompletten Helmen,200 „ Tornistern mit Zubehör ,200 „ Leibriemen mit Schloß ,200 , leinenen Brodbentela ,200 „ Feldflaschen,384 „ Patronenbü hsen, Ll . 7l,s86 „ Reservetheilbüchsen,200 , Kochgeschirrenin Submission za vergrbeu
Hierauf Restektirende wollen .ihre Ange¬bote bi» zum s . Januar k. I . der Regi-mentS- BelleidungS- Lommisston eiusenden.Die Lieferungen haben nach den Probet ^wie solche vom Ksachlichen AriegSmimste-

riuw diesseits vorliegeo , in der Arbeit nutz
Qualität innerhalb 4 Woche« , »om Tageder Vergebung an , frank» Kaserne, inä .
JnsertionSgebühreo . zu geschehen.

Kolmar, den 24. Dezember 1874.
Regiments - Bekleidung» Commissionde» 4 . Badischen Infanterie - RegimentA

Prinz Wilhelm Nr . 112.^
3k 562 .Hr . 743 . MoSbach .

Lieferung eiserner
c rmmcmöhren.

Die Gemeinde Hohenstadt (Bezirks¬amt- Dl-elrhrim) deadstchirgt , eine circa
1970 Meter lange gußeiserne Brnanenlei -
tung herzustellen.

Die Röhren erhallen einen lichten Durch¬
messer ocu 6 Centimeler und hat die ganzeLei ' ung einen Druck von K Atmosphäre»
Widerstand zu leisten.

Die Graba -beit besorgt die Gemeindez
ebenso den Transport der Materialien vo»
der Station Enb igheim aus die Baustelleund ist in der Vergebung die L eftrnng der
RSHr . n, Reinigungslasten rc , das Legen der
Leitung , sowie da- hiezu erforderliche Mo¬
rris ! begriffen.

L« !>,ragende Uebcrnehwer wollen ihre
Angebote Pr » Mel - r gelegrer Lei¬
tung , portosr i versiegelt, mit der Auf¬
schrist „Brnnucul iiung in Hohenstadt*
längstens b S

Samstag den 23. Januar 1875 ,
BormittagS 11 Uhr ,bei unterz -rchneter Stelle einreichen, wo¬

selbst die Uebtivahm - bedirchnngen «ing«se»
hcn und anderweitige Aofschlüffe ertheilöwerden können.

Mosbach, den 24. Dezember 1874.
Großh . Wasser- u Straßenbau Inspektion .

Stoib .
Nr . 627. 1 . Nr . 15241. Karlsruh »

Bekanntmachung .
ES wird hiermit znr Kenntnis g-brachtz

daß behu S Äentbeilnug einer neuen Kart «
de » AroßherzogthumS «in lopvgraphtscheABu >ean unter der Leitung de» König!.
Oberßlieutenai t a. D . Schneider errich¬tet ord mit Entschließung Grotzh. Handels -
Ministeriums vom 28 . Februar d. I , Nr .1525 , der Oaerdireklion de- Wasser- und
Straßenbaues unterstellt worden ist.Da - Dienstlokal de» topographischenBu¬
reau » befindet sich in dem südlichenFlügelde» früheren LyceumSgebSadr» — Kart -
Friedrich Straße Nr . 15 ( 2. Stock).

Karlsruhe , den 24 Dezember 1974.
Großh . Oberdireklion des Wasser- nutz

StraßenbaneS .
« aer .

Hund .
Druck nnd Verlag » er G. Brauu ' scheo Hosbnchdrnckrrri .
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